
Sichtbeziehungen Wegenetz Gehölze Grünflächen Nutzungen

ANALYSEVERORTUNG PLATTFORMEN_UNTERKONSTRUKTION_BEMASSUNG IN CM

ALLE GRAPHIKEN EIGENE BEARBEITUNG

ABWICKLUNG

BETONPLATTE 12cm 
Betonsteinplatte12 cm
Splittbett 4 cm
Vlies / Folie / Vlies
Unterlagsbeton 20cm
Frost + Tragschicht 30cm

_Steher_Stahl10 cm  Ø
_auf Stahlplatte verschraubt14 cm Ø
_Betonfundament bewehrt  
  C20/25 60 x 60 x10 cm
_Bautenschutzmatte 4cm
_Vlies/Folie/Vlies
_Unterlagsbeton 30cm

_Schotter 0/32 30cm

1%

BETONPLATTE 18cm 
befahrbar 
Betonsteinplatte18 cm
Splittbett 4/8 4 cm
Schotter 0/32 30cm

REGELDETAIL SCHNITT A-A‘_ 1:20 

BETONPLATTEN
_Betonsteinplatte18 cm
_Brechsplit 4/8 4 cm
_Vlies / Folie / Vlies
_Unterlagsbeton C20/25 30 cm
_Schotter 0/32 30cm

BETONSITZSTIEGE 
Betonstein 300 x 60 x 30 cm
Splittbett 4/8 4 cm
Vlies/Folie/Vlies
Unterlagsbeton C20/2550cm
Schotter 0/32 30cm

1%

UNTERKONSTRUKTION 
i-Querträger_Stahl10 x 10cm 
i-Längsträger_Stahl 10 x 10cm

REGELDETAIL PLATTFORM

Steher_Stahl10cm  Ø
auf Betonfundament

UNTERKONSTRUKTION 
Stahlband_pulverbeschichet 

10cm

EPDM Auflage auf  
i-Längsträger15 x 1cm

Lochband 2 x 1cm 
 

REGELDETAIL GRUNDRISS_1:20

_Stahlband an  
i-Längsträger 

geschweißt

_Lärchenbohle 
auf  Stahlband 

verschraubt

DECKSCHICHT 
Lärche geriffelt 10 x 5 cm
0,5 cm Fugen
mit Edelstahlschrauben

PLATTFORM 
_Lärche geriffelt  10 x 5cm
_Stahlband pulverbeschichtet  
  10 x 20 x 1 cm
_i-Querträger Stahl  10cm

_i-Längsträger Stahl 10cm

UNTERKONSTRUKTION
_Lärche griffelt 5cm
_i-Querträger Stahl  10cm
_i-Längsträger Stahl 10cm
_Betonfundament bewehrt  
  C20/25 60 x 60 x10 cm
_Bautenschutzmatte 4cm
_Vlies/Folie/Vlies
_Unterlagsbeton C 20/25 30cm

_Schotter 0/32 30cm

_EPDM Auflage 15 x 1cm
_Lochband Stahl 2 x 1cm 

1 1 02

15 cm Stufe 

1

2

in_ between TREES

GEHÖLZBESTAND
TAXODIUM distichum
Sumpfzypresse

Wassergrenze

0

0

0

1

GRUNDRISS_ 1:100

 Die fünf Plattformen eröffnen einen Begegnungs- und Er-
holungsraum inmitten von Wasser und Sumpfzypressen. 
Diese Gehölze zeichnen sich durch ihre Fähigkeit Knie- & 
Atemwurzeln zu bilden aus. Mit diesen können sie nicht 
nur auf Land, sondern auch im Wasser gedeihen. Diese 
Besonderheit wird durch ein modernes Design und eine 
Formensprache, die sich an der Ästhetik des Viertel Zweis 
orientiert, erlebbar! 
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